
In der Welt des Lebendigen stehen etwa tropische Korallenriffe oder alpine Rasen für herausragende 
Schönheit, Buntheit, Vielfalt und ökologische Bedeutung. In der Welt der Geologie und Gesteine ist der 
Allalingabbro das vergleichbare Pendant. Das Gestein kommt, wie der Name sagt, nur am Viertausen-
der Allalinhorn in den Walliser Hochalpen zwischen Saas Fee und Zermatt vor, aufgeschlossen in den 
abweisenden östlichen Steilwänden des Berges. Doch Erosion und Gletscher tragen und trugen das 
Gestein zu Tale, und während den Eiszeiten bis weit ins Mittelland hinaus, wo es heute als auffälliges 
und unverwechselbares «Leitgestein» die Gletschervorstösse dokumentiert. 
Der Allalingabbro weist eine unglaubliche farbliche und strukturelle Vielfalt aus, er ist eine Art geologi-
sches Chamäleon. Die ästhetischen Variationen innerhalb eines einzigen Gesteinskörpers sind einmalig, 
wohl weltweit einzigartig. Die Vielfalt hat mit der ganz besonderen geologischen Geschichte des Ge-
steins zu tun, welche nach wie vor von hohem wissenschaftlichem Interesse ist, und gerade in jüngster 
Zeit wieder Forschende anzieht, die mit modernsten Methoden den Geheimnissen seiner Entstehung 
auf die Spur kommen möchten. Eines ist schon mal sicher: Bei der Alpenbildung wurde das Gestein in 
die unglaubliche Tiefe von fast 100 km verschluckt, bevor es später auf seine heutige Höhe im Kreise 
der Viertausender angehoben wurde, und dabei spielten Tiefengrundwässer eine bedeutende Rolle.
Die ästhetische Schönheit des Gesteins macht den Allalingabbro auch zu einem beliebten Sammelob-
jekt und zum Schmuck- und Dekorstein. Seine gletschertransportierten Brocken und Gerölle im Mit-
telland waren zudem wichtiger Rohstoff der Steinzeitmenschen für hochwertige Werkstücke. Diese 
Bedeutung wird derzeit archäologisch erforscht. 
So hat der Allalingabbro heute eine ziemlich breite «Fangemeinde» und vermag Forschende und Laien 
gleichermassen zu faszinieren und begeistern.
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Die Buchinhalte über den Allalingabbro im Mittelland – als Eiszeitzeugen und steinzeitliches Rohma-
terial – wird in enger Zusammenarbeit mit Dr. Peter Thomet aus Ins und dem Verein «Landschaftser-
be Dreiseenland» verfasst (www.landschafsterbe-dsl.ch). Der Verein hat zum Zweck, die eiszeitlichen 
Landschaftsprägungen und Gesteinszeugen aus den Walliser Alpen – darunter prominent der Allalin-
gabbro – einer breiten Öffentlichkeit bewusst und zugänglich zu machen. Eine schöne Farbbroschüre 
über den Allalingabbro wurde im November 2022 vom Verein publiziert.


